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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Neue Folge Band II . Müärz. Jahrgang 1909 .
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1. Der Beſtand an Kraftfahrzeugen in Baden und deren Verwendungszweck
nach dem Stand am 1. Jannar 1909 .

Zur Beſchaffung zuverläſſiger Nachweiſungen über den Umfang des Automobilweſens wurde
der Beſtand und Verwendungszweck der vorhandenen Kraftfahrzeuge erſtmals nach dem Stand
am 1. Januar 1907 amtlich aus den Nachweiſungen der mit der Zulaſſung und Kennzeichnung
der Fahrzeuge betrauten Polizeibehörden feſtgeſtellt .

Dieſe Feſtſtellungen wurden nach dem Stand vom 1. Januar 1908 und vom 1. Januar 1909
wiederholt . Das Ergebnis dieſer Erhebungen , deren Vergleich bereits einige Einblicke in die Ent -
wicklung dieſes neueſten Zweigs des Beförderungsweſens zuläßt , iſt nachſtehend für das Groß —
herzogtum Baden zur Darſtellung gebracht .

Es waren in Baden vorhanden und zum Verkehr zugelaſſen
Kraftwagen

am Kraft⸗ bis zu A N erae zu⸗ im ganzen1. Januar räder B ES ii PS PS 4o pg ſammen Fahrzeuge
IOU T 596 299 125 95 2 521 LLIY
1908 . 843 382 164 176 — 72² 1565
LOR 916 445 198 286 2 881 1797 ;

Ees iſt ſomit eine verhältnismäßig raſche Vermehrung der Kraftfahrzeuge zu erkennen ; daß
bie, Vermehrung im Laufe des Jahres 1907 ſtärker erſcheint als im Jahr 1908 erklärt ſich zum

eil daraus , daß offenbar am 1. Januar 1907 ein Teil der vorhandenen Fahrzeuge noch nicht
zur Kennzeichnung angemeldet war , da die Kennzeichnungspflicht erſt am 1. Oktober 1906 in Kraft
getreten iſt . Bemerkenswert iſt , dağ im Jahr 1908 die Zunahme der Wagen erheblich größer iſt
als die der Räder , während im Jahr 1907 die umgekehrte Erſcheinung wahrzunehmen war ; ferneriſt hervorzuheben , daß die Vermehrung der Wagen verhältnismäßig am größten iſt bei den Fahr -
zeugen mit ſtarker Triebkraft ( 16 —40 PS) .

Zur Laſtenbeförderung waren beſtimmt von den am 1. Januar 1909 gezählten Fahrzeugen1 Räder und 64 Wagen gegeniiber 8 Rädern und 45 Wagen im Vorjahr und 5 Rädern und 33
Wagen der am 1. Januar 1907 gezählten Fahrzeuge . Dieſe Laſtfahrzeuge ſtehen ausſchließlich
tm Dienſt des Handelsgewerbes und ſonſtiger Gewerbetreibender mit Ausnahme von 4 Wagen,

e im Dienſt öffentlicher Behörden ſtehen ( Poſt⸗ und Heeresverwaltung ) .
Von den übrigen ausſchließlich zur Perſonenbeförderung beſtimmten Fahrzeugen fanden
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Dieſes Ergebnis zeigt, daß das Kraftfahrzeug , beſonders das Rad , zum größeren Teil ſchon

ſtark als praktiſches Verkehrsmittel bei Ausübung der Erwerbstätigkeit ausgenützt wird , wobei vor

allem Gewerbe und Handel ſich dasſelbe ſchon in weitgehendem Maße dienſtbar machen . Ver⸗

gnügungs⸗ und Sportzwecke, denen das Kraftfahrzeug anfänglich hauptſächlich zu dienen ſchien,
treten hinter der praktiſchen Verwertung bereits zurück.

Die Wagen mit ſtärkerer Triebkraft werden zum weitaus größten Teil für Sportzwecke ver⸗

wendet ( 124 mit mehr als 16 P8) , während die Wagen mit geringer Triebkraft ( unter 8 PS ) be⸗

ſonders von den nicht ausgeſchiedenen Berufsarten ( Arzten uſw. ) bevorzugt werden ; von den zu

dieſen gehörigen 131 Wagen haben 120 Wagen nicht über 8 Pferdeſtärken ; auch in Handel und

Gewerbe ſind die ſchwächeren Wagen in der Überzahl ( 130 bis 8 PS) : Doch ſind hier auch die

mittleren ftart vertreten ( 54 von —16 PS , 52. von 16 —40 PS) .
À

Auffallend iſt , daß das Kraftfahrzeug bis jetzt noch ſo wenig Eingang in der Qand - umd

Forſtwirtſchaft gefunden hat ; im ganzen Reichsgebiet wurden im Jahr 1908 nur 80 Wagen für

ihre Zwecke verwendet ( davon 50 in Preußen ) , gegen 3700 in Handel und Gewerbe.
Von dem Geſamtbeſtand an Kraftfahrzeugen im Reichsgebiet im Jahr 1908 ( 36 022 ) beſaß

Baden 4,3ù und übertraf damit noch den annähernd gleich hohen württembergiſchen Beſtand (1542).
Die Verteilung der Kraftfahrzeuge it Baden über das Land ergibt ſich aus folgender Überſicht:

Beſtand Beſtand
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Unter den bei den Amtsbezirken an der Schweizer Grenze aufgeführten Fahrzeugen befindet
ſich eine Anzahl ſchweizeriſcher Fahrzeuge , denen die ſtändige Führung des deutſchen Kennzeichen ’
geftattet ift ; am 1. Januar 1909 waren dies bei Engen 1 Rad , Lörrach 12 Räder 31 Wagen ,

Konſtanz 5 Räder 16 Wagen , Sückingen 1 Rad 1 Wagen , Waldshut 2 Räder 1 Wagen.
Die Hälfte aller Fahrzeuge (50,5 / ) entfällt auf die Städte mit über 10 000 Einwohnern .

Der Beſtand dieſer Städte ſtellt ſich wie folgt :
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Städte Am 1. Januar 1907 Am 1. Januar 1908 Am 1. Januar 1909
Räder

nap Räder Wagen Räder Wagen
Enea TS 4 1 4 28 7 28
ELOT ORAE HS , 62 59 84 64 88 ki
Lörrach ( Baſel ) . . . 19 23 27 28 34 34
( . cöel iun coch 12 6 15 6 9 5
Hhenburg 9 11 4 7 4 13

a TERAERTI ,AAEA 2 15 14 32 12 27
EEN SUE MIYAT B 4 13 15 12 7
Bruchſall 11 2 11 4 8 8
Daada mi niaphi 1 1 l 1 2 2
Karlsruhe 14 3⁵ 72 64 67 92

SERTADEt o s Toas 20 21 46 37 55 50
annheinm 46 79 69 96 71 124

Bimpe ) IN 4 1 4 8 8 S
Heidelberg 7 28 21 2² 26 31 .

Auf die 3 größten Städte des Landes : Mannheim , Karlsruhe , Freiburg entfallen demnach
bei der letzten Zählung 23 aller Räder und 33 "o Mer Wager ( 214 Räder und 293 Wagen) .

Nad ) ihrem Standort verteilen fih die Fahrzeuge im übrigen am 1. Januar 1909 auf
343 Gemeinden gegen 299 am 1. Januar 1908 und 253 am 1. Januar 1907 .

2. Die Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1908 .

. . „Die alljährliche Ermittelung des Viehbeſtands , deren Notwendigkeit für einen ununterbrochenen
Einblick in die Entwicklung der Viehzucht und für die Beurteilung der ſo wichtigen Frage der
Hleiſchverſorgung immer mehr erkannt wird , erfolgt in Baden ſeit 1868 regelmäßig zu Anfang

ezember jeden Jahres .
„ Die Ergebniſſe der letzten Zählung vom 1. Dezember 1908 , die nachſtehend in großem Umriß

mitgeteilt werden , verdienen wegen ihrer beſonderen Erſcheinungen eine allgemeinere Beachtung . Zur
efferen Beurteilung find die Zählungsergebniſſe der letzten 10 Jahre nach den Haupttiergattungen

angefügt. Die Zahlen können nach der Art ihrer Ermittelung als durchaus zuverläſſig betrachtet
werden . Es wurden im Großherzogtum ermittelt :

i Ble anna mann aeriana aaae Da audiIm Jahr
|

Pferde Mah Rindvieh Schafe Schweine Ziegen
|

i Federvieh | Hunde

f j i i i
=

1899 74 608 80/ 661 558 73 277 514 893| 113 015 90 297! 2 258 827| 49 284
1900 75 605 84| 651 754| 68 531 | 497 928| 109656 ! 107 898| 2 333 458| ) 58176
1901y a :70045 189| 628 761 66 667 444 889| 105 670| -98 162| -2 858 054! 56 02
1902 . . 174984 235| 619

095| 58 066| - 514 074| . 106 881 . -96 400; . 417 856) 57 886
1903 . . . 75 209 240). 688 867| . 57 115| 565 072| 110 811| 105 766| 2484 498 | 59825
1904 . . 76486 205| 670 654] 59 295| 515 038| 113 902 | 108 016| 2 579 493| . 60 819
1905 76 208 276| 668 896/ 56 828 | 468 865| 115 036| 116 827| 2 669 063| 68 885
1906 76 129 271| 669 112/54 467 | 550 168/116 870| 113182 2719521 ) 65 047
1907 75 846 274| 678 . 146 | 52 020 558 278 119 8210 110 062 2730 689, 65 949
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aige ( —) 1907 [ Stid— 739 — 10 . — 2089 — 1204 . —56 584 / 770½ — 19841 238804 2263im Jahij 1307 5 / —097 — 3,68 . — 0,31/ — 2,81 1014 + 0,64 — 1,6/ — 0,0 %CP 8,48

Der Viehbeſtand hat danach im Jahr 1908 in Baden bei allen Nutztiergattungen, mit Mus-ahme der Ziegen, teilweiſe nicht unerheblich abgenommen . Von geringerer Bedeutung ſind hierbei
er weitere, diesmal etwas ſtärkere Rückgang an Pferden , der auf Fohlen und über 4 Jahre alte

ENaſich verteilt, während die Dreijährigen einen Zuwachs von 361 Stück aufweiſen , ferner die

SUAVerminderung des Schafbeſtandes, die diesmal etwas geringer iſt als in früheren Jahren
üch

endlich die weitere Verminderung an Bienenſtöcken, die aber nur die alten Stöcke mit unbeweg⸗hen Waben trifft .

Seb Auffallender iſt ſchon ein in den letzten 10 Jahren ſonſt nicht aufgetretenerRückgang des
Twerviehs, der vor allem auf Enten und Gänſe entfällt , während die Hühner ſich um einigeauſend vermehrt haben.
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Ernſtere Würdigung erfordern die Veränderungen bei den beiden wichtigſten Viehgattungen ,

Rindvieh und Schweine , die auch für die Fleiſchverſorgung ausſchlaggebend ſind .

Der Beſtand an Rindvieh iſt im ganzen im letzten Jahr um rund 2000 Stück zurückgegangen ;

der Rückgang entfällt hauptſächlich auf die Kreiſe Baden und Karlsruhe . Dieſe Tatſache iſt für

fich allein nicht weiter bedenklich ; ein ähnlicher Rückgang findet ſich auch von 1904 auf 1905 , ohne

daß dadurch die Weiterentwicklung in den folgenden Jahren beeinträchtigt worden wäre . Die Ver⸗

minderungen zu Anfang dieſes Jahrzehnts , die zu einer gewiſſen Viehnot führten , waren um Viel⸗

faches ſtärker. Betrachtet man jedoch die Veränderungen , die ſich im letzten Jahr bei den einzelnen

Unterarten und Altersklaſſen vollzogen haben, ſo ſteht zu befürchten , daß der Rückgang im Jahr 1908

mur ber Anfang einer weiteren Abnahme ſein könnte . Es waren am 1. Dezember 1908 vorhanden :

gegen 1907 mehr ( 4 ) ober
|

Stück weniger ( —

Rindvieh über 2 Jahre altt . 426 967 + 12678

Jungvieh von 3 Monaten bis zu 2 Jahre alt 188 895 10300

davon ſprungfähiigggg . 34835 —16 885

oani aieu one e o y ree TRT 55 195 — 4462

weibliches ſprungfähiges Rindvieh im ganzen . 420 183 — 1357 .

Es hat alſo im Jahr 1908 eine Verminderung des weiblichen ſprungfähigen Rindviehs und

des Nachwuchſes ſtattgefunden , die viel erheblicher iſt als die Verminderung des Geſamtbeſtandes.
Die gleichzeitig ſtarke Abnahme des Schweinebeſtandes , die ſich äußerlich durch einen Rückgang

der Schweineſchlachtungen im letzten Winter bemerkbar machte und eine Vermehrung der Schlachtungen

von Jungvieh und beſonders Kälbern zur Folge hatte , erſchwert den Rindvieherſatz noch mehr.

Die Abnahme des Schweinebeſtands um 10 % die ſchon aus den Ergebniſſen der Viehzählung
von 1907 vorausgeſagt werden konnte ( ſiehe Januarheft 1908 , Seite 13) , iſt keine außergewöhn⸗

liche Erſcheinung . Die Schweinehaltung als der beweglichſte Faktor der Viehhaltung paßt fih

ſtets in kurzen Friſten den jeweiligen Verhältniſſen au . Der Schweinebeſtand weiſt deshalb in

Baden ebenſo wie in anderen Staaten häufige und große Schwankungen auf mit ſprunghaften

Anderungen von einem Jahr zum andern ; der jetzigen Abnahme von 10%èL ſteht im Jahr 1906

eine Zunahme von 18 gegenüber ; ungünſtig iſt die gegenwärtige Abnahme hauptſächlich deshalb ,
weil auch bei den Schweinen die Verminderung faſt ausſchließlich die Zuchttiere und den Nach⸗

wuchs trifft ; es wurden am 1. Dezember 1908 ermittelt :

Stück gegen 1907- weniger ( 7)

Mutterſchweine über 2 Jahre allt . 39 358 —3289

ſprungfähige weibliche Schweine im ganzen 55 062 6498

Ferkel und Läufer unter 6Monate alt. s e sss 265 050 — 49 247 .

Das Zuſammentreffen der Beſtandsverminderung des Nachwuchſes bei den beiden wichtigſten

Tierarten iſt nicht unbedenklich . Es iſt nicht unwahrſcheinlich , daß dieſer Vorgang ſich auf

ein weiteres Gebiet erſtreckt . In Preußen , wo ebenfalls eine Viehzählung am 1. Dezember 1908

ſtattfand , war die Abnahme des Schweinebeſtandes noch ſtärker als in Baden (1 1,23 %) , dagegen

wurde beim Rindvieh eine allerdings nur ganz geringe Zunahme ( ½ %) feſtgeſtellt . Wieweit

der Beſtand an Jungvieh ſich verändert hat , iſt noch nicht bekanntgegeben .

Von den ſonſtigen Ergebniſſen der letzten Viehzählung verdient noch hervorgehoben zu werden ,

daß nunmehr 80 des geſamten Rindviehbeſtandes dem ſog. „großen Höhenfleckvieh“ ( Simmen⸗

talerraſſe ) und 12 /½ der „Wälderraſſe “ ( Vorder⸗ und Hinterwälder ) angehören , die beiden Raſſen

die ſeit Jahren unter Ausſchluß anderer in einheitlicher Richtung gezüchtet werden , ein Erfolg
der zielbewußten ſtaatlichen Förderung der Rindviehzucht.

Ferner ift noh au erwähnen , dağ am 1. Dezember 1908 zum erſtenmal in Baden aud die
Kaninchen gezählt wurden , eine Tiergattung , die ſeit einigen Jahren eine gewiſſe wirtſchaftliche

Bedeutung inſofern erlangt hat , als ſie vielfach beſonders in Arbeiterkreiſen für die Ernährung
dienſtbar gemacht wird . Ihre Anzahl belief fich auf 154545 Stück . Da dieſe Tiere viel in

Kellern , Höfen, auf Speichern , in Gartenhäuſern uſw . gehalten werden , war ihre Ermittelung mit

erheblichen Schwierigkeiten verbunden und es iſt deshalb möglich , daß ſie bei der erſten Zählung

nicht im ganzen Umfang erfaßt wurden . Nach dem Zählungsergebnis hat die Kaninchenhaltung

in Baden im Verhältnis eine größere Ausdehnung als in Bayern , das im Jahr 1907 erſtmals

und als erſter größerer Bundesſtaat die Kaninchen zählte und eine Bahl von 413289 Gti
ermittelte . Ihrem Züchtungszweck nach find die Kaninchen mehr in den Städten vertreten al

andere Tierarten . Auf die 14 Städte mit über 10000 Einwohnern entfällt in Baden ½ des

Geſamtbeſtands . Beſonders ſtark iſt ihre Verbreitung in Karlsruhe .
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Über die Verteilung des Viehbeſtands über das Land und die Viehdichtigkeit in den einzelnen
Bezirken gibt nachſtehende Überſicht Aufſchluß . Als Maßſtab für die Dichtigkeit iſt die Größe
der landwirtſchaftlichen Fläche der einzelnen Bezirke aufgeführt :
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3. Die Bezüge der Ratſchreiber als Hilfsbeamte der Grundbuchämter .
( Vergl . Ziffer 6 der Februarnummer 1909 , S . 83. )

Das Geſamteinkommen der Ratſchreiber aus der Grund⸗ und Pfandbuchführung in den

Gemeinden , die im Jahre 1908 unter dem neuen Grundbuchrecht ſtanden und ſomit bei der Auf —

ſtellung der Bezüge der Grundbuchhilfsbeamten im Jahre 1908 berückſichtigt worden ſind , alſo

ohne die 60 noch unter altem Grundbuchrecht ſtehenden Gemeinden belief ſich im Jahre 1897

auf 527 428 „/ , iſt alſo erheblich geringer als der Geſamtbetrag der Bezüge der Grund⸗

buchhilfsbeamten aus den laufenden Geſchäften im Jahre 1908 mit rund 540 000 Mb (nämlich

524906 / Bezüge ohne die Umſchreibungsgebühren und über 15000 / . für die Führung der

Veränderungsliſte ; die Bezüge für die Eintragung des Steuerwerts mit 39 000 / müſſen als

außerordentliche Einnahme hier außer Betracht bleiben ) , wobei zu beachten iſt , daß im Jahre 1908

infolge des Rückgangs der Geſchäfte die Einnahmen des Staates und die Bezüge der Hilfsbeamten

gegenüber den Vorjahren ſich nicht unbedeutend verringert hatten . Die vielfach verbreitete Meinung ,

daß die Grundbuchhilfsbeamten jetzt ſchlechter bezahlt ſeien , als früher die Ratſchreiber aus der

Grund - und Pfandbuchführung , iſt daher ebenſo unrichtig , wie die Behauptung , daß die Geſchäfts⸗

laſt der Hilfsbeamten jetzt größer ſei als früher die der Ratſchreiber für die Grund - md Pfand -

buchführung . Denn die Grundbuchführung iſt jetzt zwar ſchwieriger geworden, nimmt aber die Zeit

eines eingearbeiteten Hilfsbeamten nicht länger in Anſpruch als früher die Führung des Grund -

und Pfandbuches .

4 . Anderungen in den Erträgniſſen der Landesſteuern im Jahr 1908 gegen 1907 .

( Nach vorläufigen Feſtſtellungen . )

Die wirtſchaftliche Kriſis , die in letzter Zeit ſich auch in unſerm Land geltend gemacht hat,

kommt im Rückgang der Steuererträgniſſe im Jahr 1908 deutlich zum Ausdruck . Am größten find

nach den bis jetzt vorliegenden vorläufigen Zuſammenſtellungen die Mindereinnahmen bei den in⸗

direkten Steuern , insbeſondere bei der Verkehrsſteuer , deren Ertrag im Jahr 1908 um

835 539 Mb hinter dem des Vorjahres zurückbleibt. Die Bierſteuer weiſt im Berichtsjahr einen

Rückgang der Erträgniſſe um 301011 Mbo, die Weinſteuer um 239 455 / auf . Zugenommen

hat lediglich der Ertrag der Fleiſchſteuer und zwar um 31511 // . Der Minderertrag der genannten

indirekten Steuern wird noch durch die Abgänge bei den einzelnen Steuern erhöht , deren Geſamt⸗

betrag gleichfalls im letzten Jahr um 251468 zugenommen hat . Einſchließlich dieſer Abgänge

beträgt ſomit der Mindererlös der indirekten Steuern rund 1,6 Millionen ( genau : 1595962 Mb) .

Der Ertrag der Vermögensſteuer war im Jahr 1908 um 813 661 größer als der

im Vorjahr aus den aufgehobenen Grundz , Häuſer⸗, Gewerbe⸗ und Kapitalrentenſteuern erzielte
Erlös , und zwar entfallen auf die Zunahme der laufenden Steuer 263 . 725 „/ , auf die Nachträge

und die Steuer neu zugehender Pflichtiger 549 936 Ao. Letzterer Mehrertrag iſt auf die Neu⸗

regelung der Veranlagungsvorſchriften zurückzuführen , aus welchem Grunde ſich auch die Abgänge

im Berichtsjahr um 483 181 Mb gegeniiber dem Vorjahr vermehrt haben . Unter Berückfichtigung

der Abgänge verbleibt ſomit für die Vermögensſteuer im Jahr 1908 ein Geſamtmehrertrag von

380 480 - Mb:

Hei der Einkommenſteuer hat die laufende Steuer einen Mehrertrag von 1528813 Mo

ergeben, die Nachträge und die Steuer neu zugehender Pflichtiger einen Minderertrag von 603 863 Mb.

Die Abgänge haben ſich infolge der Verſchlechterung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe um 88 875 Mo

vermehrt . Unter Berückſichtigung dieſer Abgänge verbleibt ſomit für die Einkommenſteuer für das

Jahr 1908 ein Geſamtmehrertrag von 836 575 M

5 . Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau im I . Vierteljahr 1909 .

Nach den amtlichen Berichten der Fleiſchbeſchauer wurden in den Monaten Januar , Februar

und März 1909 im Großherzogtum zum Verkauf geſchlachtet :
| 7 4
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Ochſen Farren Kühe aa amter Kälber Schweine Schafe Ziegen Pferde
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Der im letzten Vierteljahr des Jahres 1908 eingetretene ſtarke Rückgang der Schweine⸗
ſchlachtungen ( 11097 Stück weniger als im letzten Vierteljahr 1907 ) hat demnach in verſtärktem
Umfang angehalten . Der andauernde Rückgang iſt wohl auf die durch die letzte Viehzählung
erwieſene ſtarke Abnahme des Schweinebeſtands zurückzuführen . Infolge der Mehrſchlachtungen
bei allen übrigen Tiergattungen hat aber ein Ausgleich ſtattgefunden , ſo daß eine weſentliche Ein⸗

ſchränkung des Fleiſchverbrauchs nicht eingetreten iſt .

6 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im März 1909 .

Der Stand der anzeigepflichtigen Tierſeuchen iſt für den Monat März als günſtig zu be⸗

zeichnen . Eine erheblichere Verbreitung gewann nur der Bläschenausſchlag des Rindviehes und
der Milzbrand , der in 11 Stallungen neu feſtgeſtellt wurde , während die übrigen Seuchen nur in

geringem Umfange auftraten . Die Geflügelcholera iſt in dieſem Monat ganz erloſchen . Über den
Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :
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7. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .
Im Monat März 1909 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 551 Unfälle zur Anzeige,

wovon 482 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 69 auf die Forſt⸗
wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 393 Fälle ; hierunter ſind 18 Fälle mit tödlichem
Ausgang. An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 29 840 „ angewieſen , und

zwar an 375 Verletzte 26 930 / , an 12 Witwen 1345 / und an 20 Kinder 1565 // . Für
die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 900 / Sterbegelder bezahlt.

Im geſamten waren zu Anfang des Monats März 22 725 Perſonen im Rentengenuß ,

van ſchieden im Laufe des Monats März durch Einſtellung der Rente 249 und durch Tod
aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. April 22 825 Perſonen
Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1882 500 M,

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats März Entſchädigungen abgelehnt
wurden, betrug 102 ; in 190 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .



8 . Der Saatenſtand in Baden im April 1909 .

Der lang andauernde Winter hat allenthalben die Vegetation ſehr lange zurückgehalten , ſo

daß der Stand der Winterfrucht vorläufig noch ſchwer zu beurteilen iſt . Im allgemeinen

haben die Saaten durch den Winter ziemlich ſtark gelitten . Früh geſäte Frucht ſteht meiſt beſſer

als ſpäte . Weizen iſt teilweiſe dünn beſetzt .

Infolge Mäuſefraßes im vorigen Herbſt und auch den Winter über , ſowie auch durch die

Einwirkung ſtrenger Kälte auf nicht mit Schnee geſchütztem Gelände zeigen ſich mancherorts leere

Stellen auf Getreide⸗und Futteräckern . Beſonders ſtark zeigt ſich dieſe Erſcheinung in den Rot⸗

kleeäckern , bei denen auch Auswinterungen ziemlich häufig ſind .

Wie viel Flächen umgepflügt werden müſſen , kann erſt im Mai feſtgeſtellt werden ; durch

günſtige , feuchtwarme Witterung kann ſich wohl auch noch mancher bis jetzt nod geringe Ader í

erholen.
Die Beſtellung der Sommerfrüchte iſt z. Zt . bei günſtigem Wetter im Gange, vielfach

auch ſchon beendigt , und die junge Saat bereits ſichtbar . Auch mit dem Kartoffelſtecken wird

ſchon faſt allenthalben begonnen .

Um die Mitte des Monats April 1909 berechtigte der Stand der Winter⸗

ſaaten uſw . zu der Erwartung einer Nr . 1 ſehr guten , Nr . 2 guten , Nr . 3

mittleren (durchſchnittlichen ), Nr . 4 geringen , Nr . 5 ſehr geringen Ernte .
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9 . Landesverſicherungsanſtalt Baden .

1. Renten . Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat März 614 Renten⸗

geſuche ( 46 Alters⸗ und 568 Invaliden⸗ bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 470 Renten

( 41 + 401 + 28 ) bewilligt worden.
Es wurden 51 Geſuche ( 4 + 47 ) abgelehnt , 636 ( 20 + 616 ) blieben unerledigt . Außer⸗

bem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 6 Invalidenrenten zuerkannt .

Big Ende März find im ganzen 65 . 997 Renten ( 10 662 Alters - , 52880 Invaliden - und

2455 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 37127

( 8091 + 26 857 +2179 ) , fo dap auf 1. April 28 870 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2571

Alters⸗ , 26023 Invaliden⸗ und 276 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. März hat ſich pie

Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 68 ( 5 Alters - 61 Invaliden - und 2 Krankenrentner ) ,
Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4 287058 Mo 37 y

( mehr feit 1: Märg 1909 : 12717 M 69 ) .
Der Jahresbetrag für die im Monat März bewilligten Renten berechnet ſich und zwar

für 41 Mtersrenten auf 6862 M 80 Y, für 407 Juvalidenrenten auf 70873 Mb und für

28 Krankenrenten auf 4576 / 20 &, ſomit Durchſchnitt für eine Altersrente 171 / 57 Hı

für eine Jnvalidenrente 172 M 90 Y unb für cine Krankenrente 163 / 43 N

Für ſämtliche bis 1. Januar 1909 bewilligten Renten betrug der durchſchnittliche Jahres⸗

betrag einer Altersrente 139 Mbo 69 R, einer Invalidenrente 148 / 76 M und einer Kranken⸗

rente 160 M 56 W
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2. Beitragserſtattungen wurden im Monat März infolge Heirat weiblicher Ver —
ſicherter in 237 Fällen 9609 / , infolge Todes verſicherter Perſonen in 101 Fällen 9872 Ab und
infolge Unfalls verſicherter Perſonen in 1 Fall 1214 angewieſen .

3. Heilverfahren . Beſtand , Zu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt
Baden in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat März 1909 :
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4. Arbeiterwohnu ugsdarlehen . Im März wurden an 40 Verſicherte 149 470 %
und an 3 gemeinnützige Anſtalten 111 800 / , zuſammen 261270 V, zugeſagt ; ausbezahlt wurden
an 28 Verſicherte 128 070 M,

10 . Die Witterungsverhältniſſe im März 1909 .
Der verfloſſene März iſt zwar während der letzten 13 Tage ziemlich mild , in der voran —

gegangenen Zeit iſt er dagegen ſo winterlich geweſen , daß die Temperaturmittel zu tief aus⸗
gefallen ſind ; dabei iſt er zu trüb und reich an Niederſchlägen geweſen , die aber meiſt nicht ergiebig
waren . Der Wärmemangel hat im größten Teil des Landes —1 Grad , auf der Hochfläche
der Baar ( Donaueſchingen , Villingen ) 1½ Grad und auf den Höhen des Schwarzwaldes , auf
denen die Temperaturumkehrung nicht mehr aufgetreten iſt , 2 Grad betragen . Die Niederſchlags⸗
häufigkeit iſt ſo groß geweſen , daß nur wenige Tage ganz trocken geblieben ſind ; aber nur ſtellen⸗
weiſe im Schwarzwald ſind zu große Monatsſummen gemeſſen worden , ſonſt ſind ſie beſonders im
Norden viel zu klein gegenüber den langjährigen Durchſchnittswerten geweſen . Selbſt in tieferen
Lagen haben ſie größtenteils aus Schnee beſtanden . Die Bewölkung iſt ſo ſtark geweſen , daß die
Sonnenſcheindauer kleiner als im Februar ausgefallen iſt , wiewohl deſſen Tageslängen um rund
85 Stunden kürzer als im März ſind ; in Karlsruhe iſt ſie um volle 27 Stunden unter dem
Durchſchnitt der letzten 14 Jahre geblieben . Die Luftdruckmittel ſind um den namhaften Betrag
von rund 7 mam kleiner als die langjährigen Mittelwerte .

Während der erſten Hälfte des Berichtsmonats war die Luftdruckverteilung eine ſehr unregel⸗
mäßige, indem hoher Druck über dem hohen Nordweſten und Nordoſten Europas lagerte , während
ich Minima meiſt über dem Feſtland befanden ; das Wetter war deshalb trüb oder unbeſtändig ,

febr kühl, ſowie zu Regen - oder Schneefällen geneigt. Bis zum 18 . lagen die Temperaturen be⸗
ſtändig um mehrere Grade unter den normalen und ſelbſt in tiefen Lagen fiel faſt in jeder Nacht
das Thermometer unter den Gefrierpunkt . Vom 18 . an lag hoher Druck über dem Oſten Europas ,
während Minima im Weſten erſchienen ; bei ſüdlichen Winden , aber immer noch zu Niederſchlägen
geneigtem Wetter wurde es raſch wärmer . Auf der Rückſeite einer von der Nordſee in das Oſtſee⸗
gebiet ziehenden Depreſſion kühlte es am 27 . wieder ab, und ſelbſt in der Rheinebene ſtellte ſich
Wieder Schneefall ein ; doch wurde es ſchon am nächſten Tag wieder wärmer , da eine im Weſtenerſchienene und von da an langſam oſtwärts ziehende Depreſſion neuerdings ſüdliche Luftſtrömung
verurſachte . Der 29 . brachte beſonders hohe Temperaturen ; die beiden letzten Tage waren wieder
regneriſch.

Der Schnee hat auf den Bergen bis zum Ende des zweiten Monatsdrittels noch zuge⸗
nommen, dann iſt er aber raſch zuſammengeſchmolzen . Am Morgen des 31 . März ſind noch ge⸗
egen in Furtwangen 3, beim Feldberg⸗Gaſthof 150 , in Titiſee 26 , in Höchenſchwand 30 , in Bernan

42, in St . Blaſien 5, in Gersbach 12, in Todtnauberg 85 , in Heubronn 4, in St . Märgen 50 ,in Kniebis 5 und in Kaltenbronn 15 em .



Die Mitte Februar eingetretenen niedrigen Waſſerſtände hielten im Neckar und Main

während des erſten Monatsdrittels , im Bodenſee , im Rhein und in den Schwarzwaldflüſſen auch

während des zweiten noch an ; im Rhein wurden in dieſer Zeit teilweiſe außergewöhnliche Niedrig⸗

ſtäude beobachtet . Im Bodenſee trat ſodann allmähliches Anſteigen bis zum Monatsende ein ,

Rhein und Binnenflüſſe hoben ſich raſcher , teilweiſe jedoch nur bis zur Höhe des gemittelten

Monatswaſſerſtandes des Jahrzehntes 1891 —1900 .

Die gemittelten Monatswaſſerſtände liegen daher ſämtlich bedeutend zu tief und zwar bei

Konſtanz um 0,49 m, bei Waldshut um 0,53 m, bei Baſel um 0,91 m, bei Breiſach um 0,87 m,

bei Kehl um 0,ss m, bei Maxau um 0,50 m, bet Mannheim um 1,60 m.

Schwaches Treibeis führte der Neckar am . , die Kinzig vom . —6 . Der Uuterſee iſt ſeit

dem 24 . eisfrei .

11 . Die Lage des Arbeitsmarkts im März 1909 .

Mit dem Eintritt gelinderer Witterung , die das Arbeiten im Freien und damit die Wieder —

aufnahme der Bautätigkeit erlaubte , iſt ein weſentlicher Aufſchwung in der allgemeinen Geſchäfts⸗

lage zu verzeichnen . Dazu kam der bevorſtehende Umzugstermin und das Herannahen der Feſt⸗

tage . Alles dies bewirkte eine recht erfreuliche Zunahme der Aufträge ſeitens der Arbeitgeber . In

der männlichen Abteilung waren im Berichtsmonat rund 3000 offene Stellen mehr vorgemerkt , als

im Februar ds . Js . ; dementſprechend konnten auch 1817 Einſtellungen mehr erfolgen , als im

Vormonat . Allerdings war anderſeits die Zahl der Arbeitſuchenden immer noch eine außer⸗

ordentlich hohe; ſie übertraf Die ohnedies ſchon ſehr hohe Ziffer des Vormonats noch um über

2000 und den März 1908 ſogar um rund 8500 .

In der weiblichen Abteilung war der Geſchäftsverkehr mit Rückſicht auf den bevorſtehenden

Quartalswechſel ſehr lebhaft und es haben ſowohl die offenen Stellen als auh die Stellenſuchen —

den und die beſetzten Stellen im Vergleich zum Februar ds . Is . und zum März des Vorjahres

ganz erheblich zugenommen . Die Zahl der verlangten Arbeitskräfte war um 1272 bezw. 2058 ,

diejenige der Stellenſuchenden um 1052 bezw. 1645 , und diejenige der vermittelten Stellen um

555 bezw. 433 höher als in den Vergleichsmonaten .
Im einzelnen verlautet von den Anſtalten folgendes zur Geſchäftslage :

a) Männliche Abteilung .

In Baden⸗Baden war , bei Überangebot von Arbeitskräften in allen Berufen , die Zahl

der ſtellenſuchenden Hausburſchen beſonders groß, die alle in Hotels unterkommen wollten . Beim

Arbeitsamt Bruchſal iſt die Zahl der offenen Stellen langſam im Steigen begriffen , obgleich

insbeſondere in der Stadt Bruchſal ſelbſt noch fortgeſetzt Tiefſtand zu verzeichnen

Durlach und Lahr hat der Paſſantenverkehr etwas abgenommen .

Beim Arbeitsamt Freiburg ſteigerte ſich durch die infolge ungünſtiger Witterung zurück⸗

gedrängte Arbeit der Bedarf an landwirtſchaftlichen Arbeitskräften und insbeſondere an Gärtnern .

Für Schreiner , Tapeziere und Maler brachte die Umzugszeit Beſchäftigung . An Schneidergehilfen

war großer Mangel . Maurer und Zimmerleute konnten nur in geringer , wenngleich in etwas

beſſerer Zahl als im gleichen Monat des Vorjahres untergebracht werden . Auch für ungelernte

Arbeiter war die Arbeitsgelegenheit etwas beſſer . Im Steinhauergewerbe traten die Gehilfen in den

Streik . Die Notſtandsarbeiten wurden am 20 . März beendet . Auch in der Abteilung für lauf⸗

männiſche Stellenvermittelung macht ſich ein größerer Perſonalbedarf bemerkbar , woraus ebenfalls

auf eine Belebung der Geſchäftstätigkeit geſchloſſen werden darf .

In Heidelberg war auch in dieſem Monat Mangel an Schneidern , namentlich aufs Land
konnten keine vermittelt werden . Gegen Ende des Monats war auch Mangel an Malern , während

bei allen übrigen Berufen , auch bei landwirtſchaftlichen Arbeitern , ein ſtarkes Überangebot zu

verzeichnen war .

Beim Arbeitsamt Karlsruhe machte ſich an gelernten Arbeitern iusbeſondere ein Mangel

an Sattlern und Polſterern , etwa 100 Schneidern , Anſtreichern und Zimmertapezierern bemerkbar .

Gegen Ende des Monats waren auch ſchwer ungelernte Arbeiter ( Taglöhner ) zu bekommen , da ein großer
Teil derſelben des bevorſtehenden Quartalswechſels wegen als Möbeltransporteure Beſchäftigung

gefunden hat .
Eine Reihe von Filialen des Arbeitsamts Konſtanz , auch vom Schwarzwald , melden leb⸗

hafteren Geſchäftsgang . In der Bekleidungsinduſtrie iſt die Nachfrage nach Arbeitskräften immer
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noch eine ſo ſtarke , daß eine große Anzahl offener Stellen nicht beſetzt werden konnte . Im Bau⸗
gewerbe iſt der Bedarf an Arbeitskräften größer , wie im gleichen Monat des Vorjahres . Die
Lohnbewegung im Schneidergewerbe iſt durch beiderſeitige Zugeſtändniſſe beigelegt worden , dagegen
ſind nun die Schuhmacher in eine ſolche eingetreten .

In Lörrach und Offenburg fehlt es an Schneidergehilfen .
In Mannheim waren Maurer , Zimmerleute und Gipſer gar nicht verlangt ; etwas mehr

Nachfrage war nach Malern und Tapezierern ; ebenſo ſtieg die Nachfrage in der Bekleidungs⸗induſtrie . Seit 1. April ſtehen die Schuhmachergehilfen im Streik .
Bei der Pforzheimer Schmuckwaren- ⸗Induſtrie ( Bijouterie - Branche) konnten im März

158 männliche Arbeitskräfte und 59 Lehrlinge , ſowie 133 weibliche Arbeitskräfte und 27 Lehr⸗
mädchen , zuſammen 377 Perſonen eingeſtellt werden , während im Februar 408 Arbeitskräfte ver⸗
mittelt wurden . Die Arbeitsgelegenheit in der Goldwaren⸗Induſtrie hat ſich ſonach nicht gebeſſert,ſondern noch weiter verſchlechtert . Durch die immer noch ſehr gedrückte Lage in der Schmuck⸗
waren⸗Induſtrie iſt auch die Zahl der Arbeitsloſen noch eine erhebliche . Auch heute noch wird
in ſehr vielen Betrieben mit verkürzter Arbeitszeit ( —5 Tage in der Woche ) gearbeitet . Seit
Eintritt günſtigerer Witterung ift die Bautätigkeit in Pforzheim wieder it volem Gange. Nahden bis Heute in den Tageszeitungen ausgeſchriebenen Vergebungen von Arbeiten für Neubauten
dürften die Ausſichten in dieſem Jahre für das Baugewerbe mindeſtens ebenſo gut ſein , wie im
vorigen Jahre . Die Nachfrage nach Bauhandwerkern , wie Maurer , Schreiner , Glaſer , Schloſſer ,Maler uſw. , war im Berichtsmonat ziemlich lebhaft , weshalb eine große Anzahl Einſtellungenerfolgen konnte . Schneider waren ſehr begehrt und es konnten die meiſten Auftraggeber nicht be⸗
friedigt werden . Durch die Lohnbewegung in der Bekleidungsinduſtrie , welche zwar wieder bei⸗
gelegt iſt , fehlte der Zuzug von auswärts vollſtändig . Im März haben ſich wiederum 18
arbeitsloſe Goldarbeiter und 39 Handwerker und ungelernte Arbeiter als Notſtandsarbeiter ge⸗
melet , wele beim Städtiſchen Hochbauamt ſowie beim Gas⸗ und Waſſerwerk eingeſtellt
worden ſind .

Die Frequenz der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt gegen delt Vor -
monat etwas zurückgegangen . Im übrigen iſt die Arbeitsgelegenheit hier noch flau .

b) Weibliche Abteilung .
Von verſchiedenen Seiten wird übereinſtimmend über Dienſtbotenmangel geklagt; auch fehltes an landwirtſchaftlichen Dienſtmägden . Viele Mädchen bewerben ſich wieder um Saiſonſtellenund gehen dadurch dem häuslichen Bedarf verloren . Much einige Fabriken in Konſtanz und Um⸗

gegend haben Mangel an Arbeiterinnen .

Im ganzen waren bei den 16 badiſchen Verbandsanſtalten im März 1909 vorgemerkt :
Männl . Weibl . Zuſammen

Verlangte Arbeitskräfte ( offene Stellen ) . . . 8243 5868 14111
Arbeitſuchende . . . A 2222 . 608 26 835
Eingeſtellte Perſonen ( vermittelte Stellen ) wurden gezählt 4888 2254 7 142 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 269,8
bezw. 78,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 22,0

ezw . 48,o eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen wurden
59,3 bezt , 38,4 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .
.. Ferner wurden durch die Arbeitsnachweiseinrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen (Freiburg ,
Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger - Innungen ( Freiburg , Heidelberg und Mann⸗
Beim), 3 Barbier⸗- , Friſeur - und Perückenmacher - ⸗Innungen (Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) ,

Baugewerke - Innung (Karlsruhe ) , 1 Wirte - Innung ( Mannheim ) ſowie durch den nicht zumVerband gehörigen Arbeitsnachweis der Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal ge⸗meldet : 420 offene Stellen , 690 Arbeitſuchende und 276 beſetzte Stellen .
Die Stellenvermittelungseinrichtungen fiir weibliche Perſonen von 18 gemeinnützigen und

lonfeſſionellen Wohltätigkeitsanſtalten ( 2 in Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg ,
9 M Karlsruhe, 1 in Konſtanz und 5 in Mannheim ) verzeichneten im März insgeſamt 3565
offene Stellen , 2182 Arbeitſuchende und 1249 Stellenbeſetzungen .

Schließlich wurden von 29 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen ) ,bei denen im März 14875 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , 530 offene Stellen vorgemerkt ,von denen 417 beſetzt werden konnten .
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12 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im März 1909 .

a . Durchſchnittspreiſe für das Groſtherzogtum .
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und

Verbrauchsgegenſtände .
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b . Durchſchnittspreiſe für die größeren Städte
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Baden 5,40l52,4234 [ 1,801 moli, 30/1,72 tesa , 1611,9 %1,9218,00 9212415050/90/2,8 01264134005 000%2 ,80

Offenburg 16,7640 38| 30,6 i,A2 l ,„60 T 40/1 sol „60/1 „1012,401;802 , „80| 74120/8240 4012, 80203,40ſ4 , 3013,00
Bruchſal . 5,64 34/32 31 L„68 1,564 — 1 30f 60f , 80 200/2 00/2, 58| 7012014044/48/2,20120 2 80 3, 80 „40
Lahr . . 7,24036½8 168( ,60 ,3601 68,20l 682,201; 802, 10| 72204040 60| 2, 40/2013,40 | 4,4013,20
Raftatt . 5,72440 36) 80 ' 321l ,

52| — 1 sol , w, 60/2, o0)
flsof2,so

74120140 4³ 522,4020 3,00] 4 5002,0
| | | | | | |

Durlach . 1,68 H i 1,8/1 , sòl „6802,40 2
100/2, 80] 88/20 oa iils, 3620ʃ3 , 5015,oob, 80

Lörrach . 6 , 3,3J1,60(1,50/1,40(1,70f 30l , ,62/2,18//1,60/2,50 ] 88/20/4848] :50. 2,00021 3,604 60/3, 20

Weinheim | 7,00 3634| 24 1,60/1,60/1,28 |Tesli, 60| ] 722, 00/1,80/2,82 ] 842014040 60| 3,20 2012 ,'3013,9008, 30

Billingen | 5,92142/40/27 | 1,60/1,60/1,40 LOLA
60/1 10%2, 40/1 64%2, 771 78ʃ20ʃ44 44 80| 2, 4022 3,104, 40 8, 40

Ettlingen 46,0036] 32 28 1,56 ( 1,52 — 1,86l , 50l, 7 3/2,08 ] l
,80| 2,2,60] 82/201 :

A60/2, 80 | 2118,10/4,30 ] 2, 60

| | | | | |
a | fa | |

13 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im März 1909 .

a . Der Staatseiſenbahnen :

Aus dem | Aus dem | Aus | Januar

Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen Summe bis mit

verkehr
|

verkehrt Quellen März

AT AEE UTA A

Pi
: i

;
i

2

Nach geſchätzter Feſt⸗ | | |
telung 1909 . . . . |. [ e1885 420 | 5051600 | 880480 7817500 [ 21001850

| | |i

Auf 1 km Betriebslänge . 1136 2892 |
— |̀ 4529 12 161

Nach geſchätzter Feſt⸗ | | |
ſtellung 199988 . 1735 020 5159520 873890 | 7768480 | 21020370

| | |

Auf 1 km Betriebslänge . 1046 | 2954 | — | 4497 12 160

' Nach endgültiger Feſt⸗ | | |
ſtellung 198 . . 1802 464 5 172 705 870482 7845651 [ 21016 274

Im Jahr 1909 gegen die

geſchätzte Einnahme des |

— 6 590

|

Jahres 1908 mehr . . | 150400 | 49070 —

weniger — fſe107 920/%/6 a
18520

Auf 1 km Betriebslänge . + 90 | - — 62 — | - i 32 4 I

Gegen die endgültige Cin - | |
nahme des Jahres 1908 | |

mer , . |. 82 956 %
—

0
9998 | — —

weniger . . . — daai obe A a eToro T4 ta
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Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

In
Aus dem | Mus dem |
Perſonen⸗

verkehr

AM

Güter⸗

verkehr

M

Aus

M

A. Betriebsjahr vom 1. April 1908 ab :

Mannheim Weinheim Heidelberg - ⸗Mannheim
gegen 1908

Karlsruher Lokalbahnen
gegen 1908

Achern - Ottenhöfen
gegen 1908

Kehl - Lichtenan - Bühl F
gegen 1908

NA Mitenheim - Mitenheim -Ottenheim und
Offenburg a AES o Tg bnAA À

gegen 1908

Seelbach Lahr - Ottenheim⸗Rhein EE aana
gegen 1908

Kaiſerſtuhlbahn
gegen 1908

Ettenheimmünſter-Rhein dag Ad
gegen 1908

Krozingen Staufen - Sulzburg .
gegen 1908

Müllheim⸗Badenweiler E
gegen 1908

Haltingen-Kandern e TOUR
gegen 1908

Zell Todtnaän DHE Ri
gegen 1908

Donaueſchingen-Furtwangen ( Bregtalbahn ) .
gegen 1908

Biberach - Oberharmersbach
gegen 1908

Mosbach- Mudau
gegen 1908

Oberſchefflenz -Billigheim “)

) Betriebseröffnung am 12. Juni 1908.

32182 | 41298
84745

|
40 604 |

26563＋E 689

15 989 ° 1304
18. 007 1192

2068 ＋ 112

8312 6596 |
3 582 1 848

270＋ 1748

11390 | 5700 |
10 921 5 883

＋ 400 Ta. 317

8182 458 ;
8750 425

598 T 333

5072 1841

5342 4091
HT eO : TE AIO

7655 | 14899
7969 16 086

aaia i ahy

20201895
20071788

＋ 13 — 3093

2581 3822
2571 | 3480

HS 10T TRA

89997 1! 707
3812 738

＋187 He g

4098 ) 60L
8724 |1 1508

＋ 374 997

4862 - 784
4569 747

＋. 293 376

53318097
5 1906803

TU * 1294

2630 ( 2908
2675 |. 8760

aS T aT

3 225 1877
3 088 2 420 |

＋. 187 — 643

1109 |
|

1165
|

3

T

*P
ſonſtigen
| Quelen |

Im

ganzen

—

95077 425
750 | 76099
200 || + 1326

21 1 017264
25 . 9224

4 — 1960

91 9 999
75 | 8 505
16 + r4g4

176 | 18266
055 17359
121 [ ＋ 907

997 13712
608 |. 13588
389

||
4 124

623 10 036
400 | 9888
223＋ 203

250 | 22804
216 | ` 24 271

34 |i m1967

1723587
102 |- - . 897

TO TE A

169. 6572
105 J . 156

64 || + 416

103 |" 4809
95 4645

8 + 164

206 | 10318
125 8886

81＋ 1 432

72·12 780

7912 118

7 πg662

183 13 611

183 12176
— | ＋ 1335

187 5 760
56 6491

n ST
f

2071" 5 809
227 5685

20 ] = 376

762350

ia Beginn
es Betriebs⸗

O an

M.

— 12 869

12²3 840iN 852
+ 12 988

201 . 684
191290

F10 394

278 088
290 198

r2 105

43175
45 972

— 2797

85 826
85 550

＋ 276

91 671
87 025

F 4646

182 991
112 018

+ 20 973

156 812
161 988

A S47

183 405
183 829

ADAN ,

67 083
72 258

E lERO

74 036
71 663

＋ 2373

20 891



60
—

—

—

Noch : b. Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :

| |
| Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus ||

Im
Vom Beginn

der Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen | des Betriebs⸗

et
verkeht verkehr Quellen ] ganzen | jahres an

Nebenbahn⸗Linie
| |

ki
A a ae ERE T M M

}; Betriebsiahr vom 1. Januar 1909 ab :

Bruchſal -Hilsbach-Menzingen6,4 9 800 5100 21515 115 38 785

gegen 1908| 9025 | 3910 125 |
" 13060 | 37045

at.” TRATE 1190 % 90 |
-+ . 055. | t71 740

Karlsruhe -Ettlingen Herrenalb -Pforzheim und | K ||

Ettlingen⸗Staatsbahnhof bis Ettlingen⸗Holzhof 33 330 13 930 200 | 47460 | 134770

gegen 1908 | 35 000 | 18 780 | 510 || 49 240 133 780

— 1670 ＋ 200 310 — 1780 ＋ 990

Bühl - Bühlertal . 4438 1,640 | 2000 1153755 [ 12105

gegen 1908 1780 | ` 8 000 | 100. || 4880 13 595

— 140 1 o000 |
P eSa a adas . a a

Wiesto - Metegheim - Watoangeltoh . . - >; 5690. . 7010
| ` 270 ( igaro f 88380

gegen 1908 | 5800 8250 | 590 || 14140 | 883885

＋390 — 1240 — 320 iroa 355

Neckarbiſchofsheim Hüſtenhardt .
PETO 419 3190 8390

gegen 1908 aT e A 00 1503560 8 840
A AAO,

A OA a AS E 450

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn Linien v ; 165 367 | 141 882 |
9 343 | 816 592. 13004 727

gegen 1908 169 497 | 188 740
|

5576 || 818818 | 2987 252

— | 4130 " 3142 | + 3767 It 2779 It 67475

Erläuterungen ( - a . Staatsbahnen ) .

Die Witterung war im März unbeſtändig , vorwiegend kalt und rauh mit Schnee und

Regen . Der Reiſeverkehr war dadurch beeinträchtigt , doch beſtand an den Sonntagen nach den

Hauptpunkten des Winterſports ein lebhafter Touriſtenverkehr . Die Italienertransporte haben nicht

in gleichem Maß wie in früheren Jahren eingeſetzt , was wohl in der Hauptſache der ungünſtigen

Witterung und der geringen Bautätigkeit zuzuſchreiben iſt . Im übrigen war der Reiſeverkehr im

allgemeinen mäßig , doch etwas ſtärker als im März 1908 . Außer einer Anzahl von Italiener —

ſonderzügen verkehrten Vor⸗, Nach - und Sonderzüge nur in geringer Zahl . Der Tierverkehr war

etwas lebhafter als im Vorjahr . Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im

März 1909 um 150 400 / und in den Monaten Jannar bis März 1909 um 326 230 M höher

als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1908 .

Der Güterverkehr hat gegen den Februar 1909 angezogen , doch ſteht er gegen den März 1908,

der namentlich einen ſehr ſtarken Kohlenverkehr aufwies , noch etwas zurück. Immerhin mehren fih

die Anzeichen, daß das wirtſchaftliche Leben wieder im Aufſchwung begriffen iſt . In der erſten

Hälfte des März war die Schiffahrt auf dem Rhein durch Niederwaſſer ſtark behindert . In der

` zweiten Hälfte des Monat trat eine merkliche Beſſerung ein, fo daß auch Die Fahrten nach dem

Oberrhein wieder aufgenommen werden konnten , doch waren die Fahrten bis Kehl ſelten und der

l Schiffsraum konnte nicht genügend ausgenützt werden . Der Verkehr auf dem Neckar bewegte ſich
| in mittlerer Höhe. Bedarfszüge verkehrten in ziemlich großer Zahl , was zum Teil davon herrührt ,

daß eine Anzahl ſtändiger Güterzüge in Bedarfszüge umgewandelt worden iſt . An gedeckten Güter —

wagen beſtand zeitweilig , namentlich in der zweiten Hälfte des Monats , ein leichter Mangel ; offene

Güterwagen waren im Überfluß vorhanden , weil der Kohlenverſand immer noch nicht die erwünſchte

Höhe erreicht hat. Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im März 1909 um

107920 / und in den Monaten Januar bis März um 319 660 Mb geringer als in den ent —

ſprechenden Zeiträumen des Jahres 1908 .

Karlsruhe . — Druck der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei .
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